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wiß rich tig. Aber es iſt ebenſo richtig, daß die Sozialdemo

lich, ſondern auch als Gegner gefährlich ſein kann.

Rechenſchaft nicht fordere, dann werden es die Maſſen draufzen

abgelehnt und das Wort erhält

regierung eröffnet wird, ſondern da
parteien den Rei

die Feinde der deutſchen Republik haben nur einen Schutzengel

S Die Verſuche der deutſchen Arbeiterdemokratie.e zu feſti
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Deutſcher Reichstag.
Der militäriſche Ausnahmezuſtand. der ſich immer mehr zu
einem Skandal, zu einer brutalen Geißel gegen die Arbeiterſchaft
auswächſt, ſtand im Mittelpunkt der großangelegten Rede des Ge
noſſen Wels am Dienstag. Herr Streſemann, der durch
kommuniſtiſche Hilfsdienſte, die ſich einige Bolſchewiki durch rüpel
haftes Benehmen (ſ. Bericht) wieder in der letzten Sitzung leiſteten,
am Denstag nach den Reden von Weles und Hergt nicht mehr zu
Wort Jam, wird heute, Donnerstag, antworten. Wir ſchließen

uns der Auffaſſung vollinhaltlich an, die der „Vorwärts“ in ſeiner
MittwochMorgenausgabe über die Notwendigkeit der kommenden
Dinge wiedergibt, indem er ſchreibt:

„Da bis zum Donnerstag der militäriſche Ausnahmezuſtand
nicht gefallen ſein wird, wird an dieſem Tag oder an dem folgen
ben Herr Streſemann fallen. Gegen einen Reichs
ranzler, der ſich am militäriſchen Ausnahmezuſtand feftklammert,

kann die Sozialdemokratiſche Partei nichts anderes empfinden und
zum Ausdruck bringen, als ſchärfftes Mißtrauen.

Man kann einwenden, daß mit dem Sturz Streſemanns der
militäriſche Ausnahmezuſtand nicht beſeitigt wird und daß dieſer
Regierung eine noch ſchlimmere folgen kann. Das iſt ge

kratie ihren Forderungen kein Gewicht verleihen kann, wenn ſie
ſich nicht bereit zeigt, aus ihrer Nichterfikllung nötigenfalls auch
die äußerſten parlamentariſchen Konſeguenzen
Zu ziehen. Nur dann kann ſich die Partei künftigen Regie
urngen und Parteikoalitionen gegenüber in Achtung ſehen, wenn
ſte beweiſt. daß ſie nicht nur als Bundesgenoſſe nütz

Auch das muß denen, die es bisher noch nicht verſtanden hatten,
aus der Rede des Genoſſen Wels klar geworden ſein. Wels
ſtand auf der Tribüne als der Vertreter einer Klaſſe, die zum
Kompfe bereit iſt und auch in ſchwierigen Zeiten das Vertrauen
auf die eigene Kraft nicht verliert.“

Nachſtehend laſſen wir den Reichstagsbericht folgen

Sitzungsbericht.
Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 138 Uhr mrt Nach
rufen auf den Höner und den Reichsbankpräſidenten
Havenſtein. Debattelos genehmigt der Reichstag Wirtſchafts
terträge mit der Schweiz, Portugal und Polen. Vor Eintritt in
die politiſche Ausſprache fordert Abg. Koe nen (Komm.) zur Ge-
ſchäftsordnung, daß als erſter Redner der Reichskanzler Rechen
ſchaft über ſeine Politik ablegen möge. Wenn der Reichstag, dem
allerdings ſchon der Leichengeruch der Verweſung anhafte, die

Ein kommuniſtiſcher Antrag auf Vertagung der Sitzung wird

Abg. Wels (Soz.)
Im deutſchen Volke wird es Verwunderung erwecken, daß die
T des Reichstags nicht mit einer Erklärung der Reichs

z die Oppoſitions-
der politiſchen Ausſprache eröffnen.

iſt nichts anderes als ein Mangel an Kraftgefühl aufſeiten der neuen Regierung; denn eine neue Regierung iſt es, die
wir vor uns haben. Jede neue Regierung bedarf aber des Ver
trauens des Reichstags: ſie muß alſo mit ihrem Programm
vor den Reichstag treten. Die Regierung lehnt das ab; ſie
weicht dem aus; ſie will zunächſt die Stellung der Parteien
kennenlernen. Es ſoll der Eindruck erweckt werden, als ob die
Regierung Streſemann die alte Regierung ſei. Das iſt irrig.
Es iſt eine neue, ganz anders gerichtete Regierung, für die das
Ermächtigungsgeſetz, das der früheren Regierung weitgehende
Vollmachten gab, nicht mehr beſteht.

Dabei droht ein Winter mit unvorſtellbaren Schrecken. Millionen
unſerer Volksgenoſſen ſitzen an kalten Herden bei erloſchenen
Lampen, weil ihr Einkommen zu Licht und Feuerung nicht mehr
reicht. Jhre verſchliſſene Kleidung ſchützt ſie nicht vor Kälte, ihre
Nahrung genügt nicht mehr, dauernde Hungergefühle fernzuhalten.
Die ſo namenlos leiden, ſind unſchuldige V enſchen; die
am meiſten unter ihnen leiden, ſind die unſchuldigſten von allen
die Kinder. Die gange Menſchheit müßte angeſichts eines ſo un
eheuren Unglücks alle Kraft zuſammenraffen zur Hilfe undſie Aber ſtärker als alle Werke menſchlicher Solidarität

zeigen
die Kräfte der Zerſtörung.

d e en e u e en e lt hat, unſer Feind zu ſein, ſt auf unſere raler Gewalt und zerſchlägt alle Verſuche, ein beſcheidenes
ein unſeres Volkes neu aufzubauen. Jch wöll gegen

litik der frangöſiſchen ierung wicht nene
andere haben es in anderen Fragen weit wirkſamer getan, als
es vermöchte. Aber da ſich Herr Poincaré neuerdings um das
Schickſal der deutſchen Republik beforgt gezeigt hat, möchte ich
nicht unterlaſſen, ihm von dieſer Stelle aus zu entgegnen:

der heißt P

die ruf gegen diefes Attentat protefterte berren

Haſſe, Donnerstag, en 22. November

Sozial demokratiſche Forderungen.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion Anträge iReichstage r Fr hat folgende Anträge im
Der Reichstag wolle beſchließen: Der Reichstag verlangt, daß

die auf Grund des Artikels 48 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung er
laſſene Verordnung des Reichspräſidenten vom 26. September 1923,
betr. die zur Wiederherſtellung der öffentlichen Sicherheit und Ord-
nung für das Reichsgebiet nötigen Maßnahmen (RGBl. S. 905),
ſofort außer Kraft geſetzt wird.

Der Reichstag wolle beſchließen: 1. Die Verordnung der Herab-
minderung der Perſonalausgaben des Reiches (Perſo-
nalabban-Verordnnng) vom 27. Oktober 1923 iſt ſofort
aufzuheben. 2. Die Reichsregierung zu erſuchen, dem Reichstag
unverzüglich den Entwurf eines Geſetzes, betr. Herabmin-
derung der Ausgaben des Reiſches, vorzulegen.

Der Reichstag wolle beſchließen: Die Reichsregierung aufzufor
dern, die Demobilmachungsverordnungen über die
Regelung der Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter vom 23. No
vember 1918 nebſt der ergänzenden Anordnung vom 17. Dezember
1918 und die Verordnung über die Regelung der Arbeitszeit der
e ten vom 18. März 1919 ſofort wiederin Kraft zu

etz en.

GSSSGGGGGGG Ghältnis zu kommen, um gerechte Entſchädigungen für die Zer
ſtörung des Krieges zu leiſten, alle dieſe Verſuche ſind an einem
Gegner geſcheitert und der heißt Poincaré. (Sehr
richtig Schlimmeres an Unmenſchlichkeit hat keine Politik ge
leiſtet als jene, die ſich im Namen Pvincarks verkörpert. (Zu
ſtimmung.) Die Sozialiſten beider Länder werden eine Her
kulesarbeit zu verrichten haben, um die Berge des Haſſes
abzutragen, die zwiſchen den beiden Völßern aufgerichtet worden
frnd. Was unſere engliſche Bruderpartei getan hat und noch tut,
um die Gewiſſen wachzurütteln und einer Politik der Vernunft
und Menſchlichkeit den Weg zu bahnen, das wird in der Geſchichte
des internationalen Soziglismus eines der glangbollſten Kapitel
bleiben. Wir wären glücklich, wenn alle Deutſchen für die Lage
des deutſchen Volkes und die ſich aus ihr ergebenden Notwendig-
keiten ebenſoviel Verſtändnis beſäßen wie jene engliſchen Arbeiter
und Angeſtellten. (2uſtimmung links, Unruhe vrechts.)

Jm Jnnern gher ſind wir un einiger und zerriſſener
denn je. Der Bürgerkrieg ſchwelt im Gebälk und bricht da und
dort in helle Flammen aus. Wo iſt da in der deutſchen Volks
vertretung die Mehrheit, die führt und ſammelt? Wir
haben uns mit beſtem Willen an dem Verſuch beteiligt, eine ſolche
Mehrheit zu ſchaffen; er iſt an der Schärfe der Klaſſengegenſätze
geſcheitert. Die Klaſſenpolitik der deutſchen Arbeiter kann in
ſtaatsrechtlicher Beziehung nichts anderes ſein als Reichs
politik. Mit der Reichseinheit iſt die Arbeiterklaſſe auf Gedeih
und Verderb verbunden.

Unſer Zukunftstraum
in internationgler Beziehung ſind die Vereinigten Staaten
von Enuropa; in nationaler Beziehung iſt es die deutſche Einheits-
republik. Darum ſtehen wir im ſchärfſten Gegenſatz zu einer
Politik bürgerlicher Sonderintereſſen, die mit einer vorübergehen-
den Preiegabe der beſetzten Gebiete ſpielt und die den Grundſatz
der einheitlichen Reichsgewalt für Bahern nicht ſuspendiert. Wir
warnen die Regierung davor, ſich von Geſchäftspolitikern
eder Phantaſten zu einem Treubrüch an der Bevölkerung im
beſetzten Gebiet verleiten zu laſſen. Die kapitoliſtiſchen Geſchäfte
politiker im Weſten wollen ſich von den ſozialen Voerpflichtimgen
und finanziellen Laſten der Reichsgugehörigkeit befreien. die Phan
taſten erblicken ihr Heil in der Auffündigung des Vertrags von
Verſagilles. Wird dieſer Vertrag in aller Form girfgehoben, ſo
iſt es eine Frage an Macht, was an ſeine Stelle tritt. Die
Schwäche des Reichs komurt in der inneren Politik in er
ſchütternder Weiſe zum Ausdruck. Jch wenigſtens empfinde
hrennend die Schande einer r g, die bei all den ver
derblichen, widerwärtigen l lichen Ereigniſſen der bayeriſchen
Tollhauskomödie die Rolle des hilfloſen Zuſchauers geſpielt hat.
Der Herr Reichskanzler hat lieber die Sozialdemokratie
aus der Regierung ansſcheiden und die Große Koalition in Scher
ben gehen lafſen, als daß er den ſozialdemokratiſchen
Mahnungen Gebhör geſchenkt hätte Dabei hat ſich inzwiſchen
herausgeftellt, daß die Kahr, Hitler Ludendorff und
Loſſow gemeinſam den Hochverrat gegen das Reich vorhereitet
hatten. Durch den tollen Uebreifer eines dieſer vier Spießgeſellen,
der die anderen mit dem vorgehaltenen Revolver zu einem
ſchnelleren Tempo der Aktion veranlaſſen wollte iſt der
Plan vorläufig zum Scheitern gebracht worden. Das deutſche
Volk hat in München einen Vor geſchmack deſſen erhalten, was
ſeiner wartet, wenn die von Völkiſchen und Deutſchnatiwnalen er
ſtrebe „nationctle Diktatur kommt. Herr v. Kahr in
Marhibereich das Kyalitionsrecht mit einem vernichtet.
Selbſt der Gauvorſteher des Deuitſchuationglen Handungsgehilfen verbandes in einem öffentliche

und die Hfe des Reichs an

i Je T die Ablikantf dd en Arbeiter, ſind republika unre r Bayern noch Angehörige des e
Sie AuſpruchSee anf Schutz durch das Nei

gze 2 2 erhält die vom Bodener arne verboten wurde und mit ihr
gen, zum frangöſiſchen Volk in ein gutes Ver
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Sozialdemokratie und Stresemann.
Schärfstes Misstrauen gegen die Regierung des Zelagerungszustandes.

ihrer Exiſtenz und ihrem Leben ſo vogelfre
Scheidemann und bürgerli
der berühmten Proklamation der inchener Purtſchregierung.

maßen an dieſe Dinge heranreicht? Und hier iſt man mit der
äußerſten Schärfe vorgegangen. Jn v aber wurde
wicht wur das Kogalitionsrecht, ſondern ſogar
des Beamteneides und des Soldateneides abgeſchafft. Dadurch iſt
die tiefſte Demoraliſierung in die deutſche Reichswehr eingeriſſen,
und die Urheber dieſes ſyſtematiſchen Eidbruchs im großen reden
von der deutſchen Treue. Wir Sozialdemokraten haben eine
andere Auffaſſung von dentſcher Trenue.
große Unruhe rechts.) Wir haben auch eine andere Vorſtellung von
deutſchem Mannesmut als die Kahr, Loſſow, Seißer, die zu
ſammengeknickt waren vor der drohenden Piſtole des Maul
an itler. Von Frau Auer, der ohne Erfolg die Piſtole
auf die Bru

als die underantwortlichſten Leute während der Räterepublik.
verlogene Syſtem des Generalſtaatskommiſſars v. Kahr

wütet rückſichtslos und verfaſſungswidrig gegen die Sozialdem:
kratie. Keine öffentliche Verſammlung iſt unſerer Partei in
Baheern möglich; alle ſozialdemokratiſchen Zeitungen ſind verboten
worden. Herr v. Kahr, der ſich als Statthalter der Mon-
archie bezeichnet, möchte am liebſten Bayern auf den Zuſtand
von 1818 zurückführen. Damals gab es weder eine deutſche Repu
blik, noch ein Deutſches Reich
Herrn Kahr geht Landesrecht vor Reichsrecht. Niemals iſt

die Schwäche der Neichs regierung
und ihr mangelhafter guter Wille, dem Reich zu geben, was des
Reiches iſt, uns ſo klar vor Augen geführt worden, als in der kläg
lichen und ſchwächlichen Politik des Reichskanzlers gegenüber den
täglichen, ja ſtündlichen Verfaſſungbrüchen des Herrn v. Kahr.
Die Srhwäche gegenüber Bahern iſt aber gewoll t. (Sehr
Der militäriſche Belagerungszuſtand, der gegen Bayern verhän
wurde, wird überall dort kräftig durchgeführt, wo es nicht not
wendig iſt. Die militäriſchen Befehlshaker wetteifern miteinander
in Verboten ſozialdemokratiſcher Zeitungen;
bei Streiks werden Gewerkſchaftsführer vom Verhandlungstiſch weg ins Gefängnis geführt. Bald geht in Berlin alles
nach dem Wunſche des Herrn v. Kahr. Wir haben die Aufhebung
des militäriſchen Belagerungszuſtandes verlangt und find aus der
Regierung ausgetreten, als unſer Verlangen zurückgewieſen wurde.
Wir haben damit gehandelt. wie wir handeln mußten, und wir
können einer Regierung nicht unſer Vertrauen gewähren, die dieſe
Entwicklung der Dinge zu verantworten hat. Der Reichskommiſſar
Dr. Heinz e, ein ehemaliger ſächſiſcher und Reichsjuſtigminiſter,
hat in ſeiner Gier, die Sozialiſten in Sachſen zu erledigen, ſelbſt
die formaljuriſti ſchen Beſtimmungen vergeſſen und mit
Militär und klingendem Spiel die ſozialiſtiſchen Miniſter aus ihren
Aemtern entfernt, ehe die Verfügungen im etzblatt publi
ziert waren. Was ſich in Sachſen und Thüringen während der
militäriſchen Beſetzung zugetragen hat, geſtaltet ſich zu einer wahr
haften Tragödie für die betroffene Bevölkerung. Die Eingriffe
der Reichswehr in Verfaſſungen und Landesverwaltungen, die Ver
haftungen auf gemeinſte Dennnziationen hin, die hagrſträubende
Art der Beförderung von Verhafteten zwiſchen den Pferden der
Kavallerie, das Verhör der Verhafteten mit dem Geſicht gegen
die Wand, die Tatſache, daß Hunderte von Verhafteten acht
Tage lang ihrem Richter nicht vorgeführt wurden. daß jede Mög-
lichkeit der Verteidigung fehlte, e daß keine Stunde gewartet
werden darf, um dem militärif Belagerungszuſtand ein Ende
zu machen. Und dieſes rückſichtsloſe Vorgehen geſchieht in Thü-
ringen, in dem ſeit dem Jahre 1918 nicht ein Tropfen Blut
gefloſſen iſt. Aufgabe des Reichstags muß es ſein, für die Wiederberſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände Se zu tragen und die

Regierung zu zwi den Ausnghmezuſtand unverzüglich auf
zuheben und die zivilen Gewalten wieder in ihre Rechte einzuſetzen.

Was die Finanzen angeht, ſo iſt die
Herſtellung des Gleichgewichts im Haushalt e

für uns die Hauptſache. Dieſe Ordnung darf nicht auf Koſten der
minderbemitelten Bevölkernng erfolgen, während die leiſtumnge
fähigen Kreiſe verſchont bleiben. Wir verlangen, daß endlich mit
der Heranziehung der Beſitzenden zur Tragung der Steuerlaſten
ernſt gemacht und die Erfaſſung der Sachwerte endlich verwirklicht
werde, wie dies der Reichskanzler ausdrücklich zugeſagt hat. Außer-
ordentlich erſtaunt waren wir über das anmaßende Auftreten des
Vorſtondes und des Verwaltungsrates der Rentenbank, die
dem Reichskanzler eine Reihe politiſcher Forderungen
vortrugen, wobei ſie ſich mehr als Vertreter des Landbundes
und des Reichs verbandes der Jnduſtrie, die ſie in ihrem

auptamte ja auch denn als Vertreter der Rentene nk fühlten. Knd tatſächlich hat der Reichskanzler den entral
ausſchuß der Rentenbank als eine pherſ Kontrollinſtanz über die
Regierungs und Finanzpolitik des Reiches anerkannt. Das Ge

aber re tigt ein.der Unterſtützungen für Rur Für unse neinfrage nicht e nterſtützungsfrewale, tn ania die entſcheidende nationale Frage. Aber unter
dem Vorwand der Unmösglichkeit weiterer frwangieller Umter

ſoll eine Polit eben werden, die in threr weiteren
g wicht mehr zu ver Verkuſt derdie e ä den Bruch mit e ekeſfren müßte

Wir ſehen unſere licht darin, bis zum letzten Augenblick für dieErhaltung vor e und Ruhr beim Reiche alles einzuſetzen. Um

Alle republikaniſch und reichstreu geſinnten Bayern d in

i wie Ebert,
e, Republikaner nach

Was iſt in Sachſen oder Thüringen vorgekommen, das nur einiger

e Verbindlichkeit

(Lebh. Zuſtimmung links,

gefetzt wurde, damit ſie den Aufenthalt ihres Mannes
verrate, hätten dieſe Verfaſſungsbrecher Mannesmut lernen können.
Die Leute der vaterländiſchen Kampfverbände haben ärger gehauft

noch einen Bayeriſchen Landtag.
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r h Pauſe derr v J Not et den Verhandlungen der Jndu- v F r un ure weil en. 8len r Kommiſſion, die geſcheitert ſind, 5 e e n d die tung
war das bedauerli ingeinem Halbdunkel voll mit re er el Dre r. r Die Botſchafterkonferenx verlangt Aie Mintärkontrolſe Deutſch

amteung re ie in eng en bedroht wor-- lands und wacht die Keichsregierung für die Folgen des ReidW verurteilt die Se Erkrouprinzenaulenthantes in Deutſchland verantworitlich. Diee W r ſe W Paris, 22. November. (WTV. Wohn
be Di neten den 8 afterkonferen z über die Wieder den

A D u e Bruer trolle. in Deutſchland und die 19. N9 e de De e e r r Steiv. Hoeſch, ge en 280,3S e ma zem ver Sihung. w. r cati Fern à vetr. die Wiederaufnahme der Militariontwie, Alsſtriellen Zuſawmentritt der ſorialdeworratiſchen KReichstagsfraktion. es: „Die alliierten Regierungen nehmen Kenntnis von der desGeneral Degoutte am e er 1928 e wonach Die h l Z ärung deutſchen rn a er n Werken des

am Dienstag vungen e r e eingerat Klöckner vor dem franzöſiſchen General tungen en Da e e er er 53 zu ver W Wage de die die dent be a grns die
ausgeführt hat: Diens Regierungserklärung ni dara ründe anzuführen, Brot,te, ne die en d gültige Formulierung des von um ſich in der xis der Ausübung der Mit eeene zu ent ind.„Die Induſtrie ſei der Ue daß es ein ſchwerer pehmnen tigt Mißrrauensvotums ver ziehen. Die alliierten Regierungen können nicht zulaſſen, daß rutFehler geweſen ſei, den Ezialiſtif Einteaſen nachzugeben und der Sogialdemokratie ben ig z i ehe vaet- Siederautnahne der Konrod oper m ggrlaſen Tag

nach einem verlorenen Kriege auch noch eine werkärzte Arbeits- e e n R r ragspraſidenten Quelle für Schwierigkeiten oder eine Urſache für Zwiſchenfälle dar erW an nen die Borte ehe rteh r e egikeren, de e Verhalten des Lomnnemiſtiſchen Ab ſtellt. Die Kontroll i e immer im Intereſſe der Er wiebe
es Stunden einſchließlich Ein und Ausfahrt r Unter x e le. Sie villigte einmütig das Verhalten des Reichs m rhrer e v 73 e r d r T

e h e e e r äſtdenten. m t e n die De x 5 rtein F. ſierten in die Aoewendigteit verſert, das Recht gufeechtuerhelGtnnpe des eſuches. (Gört, hört aven a v ine hen e W dem C Harantie- Du
omitee zuſteht e iierten erinnern die u egiteruna Auff T. indlichen Der l Dr. Rudolf wenſtein iſt bente r J. ins gGener hätten morgen um 32 e r In orgarie ihr n daß ſie zu einem Beſuch ſchreiten Woll burgeam Il eng en ſie die deutſchen Geſetze achten Tee e er ängnizvoller Wir den. die deutſche n e abſeiute Pflicht habe, der Kontre Y eem

würden der ln utſches Gefetz. Seine Einfüh- S Roichabankpolitik von verhängnisv gieſer kommiſſion gemäß nern alle W Er unſimrung en einen rem e e geweſen iſt, dem leichterungen für die Eug illung ihrer Aufgaben zu ben Jn- nis

e e e et I.eber und o plötzli roll kommiſſion un e geronautiſche Reberwachunghr atte machte dieſer einen nichtet Er fowohl wie S a bei hm am e ſich das Alber i re Verhärtung unverzüglich unter den Bedingungen wiederaufgenommen würde,
Herr Stinnes hoben im Laufe der iünterbaltiwa, ſo fährt das Pro 5 i cen ausgeprägt, die ſeinen natürlichen Starrſinn Am f. ger deutſchen Regierung durch die Vorſitzenden der Kontroll Zon

tokoll fort, wiederholt ſcharf betont, daß die Induſtrie auch ihrer en und t er ſeinen Platz bis zum er kommiſſion und des geronautiſchen Gapanr denn mitgeteilt teilune eine Einmiſchung der Okupationsm in di ge der zu verte ähar an einen jüngeren und würden. Falls dieſe Operationen auf die Obſtruktion der und d
rbeitsgeit nicht wünſche. Das ganze Verhalten der Ruhrindu Wo h „Deworations deutſchen Regierung oder deutſcher Stacrtsbürger ſtoßen. würden, öoten.

ſchen Geſetze die Verlängerung der Arbeitszeit vurchſeten a dürfen, m a nhhe ein e r eifen, um die Ausführung des cs 6

n er er, rn e er rages rzuſte ietz W Zheende Wege geh e e mee e e 1gehören, keine deutſche Regierung das Recht, dieſen Landes Technik. Nicht politiſche W r rfen iſt es: Die alliierten Regierungen hätten Kenntnis von der Er „Volteilen G chüſſe zu ſperren, die anderen deutſchen Largesteilen ge be wluſſen, r ledigli ung gwnnnen hin grs der Verzichtleiftung des ehemali
währt werden. Rumpfkabinett Streſemann war es vor Ltzigen e r 7 erre gronpringen von Preußen und auf die die deutſchebehalten, die Abſicht, die Erwerbsloſen im Rheinkande ann nicht zum ertroe geh t r formelle Verpflichtung, die die deutſche
Schickſal zu überlaſſen eine ungeheure moruliſche Verwüſt: wen rung übernommen habe, die Rückkehr des per Kaiſersurichten. Jeder ſpricht dort mit tiefſter Beſchämung und grö öſtem h ft t S Deutſchland nicht zu erlauben. Durch die Mitteilung des Einne ber dieſe goni liciſten Kbſidten der Kideregiering Zeigner verhaftet. Throwergichtes vom 1. De ins habe die deutſche dige träge

Sperrung der J r bedeutet nichts ivzig, 22. November. rung be geben, daß ſie ſie als günſ anſehe und re und mhre als Millionen Arbeiter auf Gnade und Ungnade der Le pä t s, 22. Anullieru duwen werde. Der deutſ Regierung, die dieſer
r des Kapitalismus aus zuliefern. Jeder r Den „L. N. N.“ zufolge iſt der frühere ſächſiſche Mimfſterpräſi die Rückke des eh moligen Kronpringen geſtattete, ne nicht vom V

muß anerkennen daß ſeit dem Austritt der Sozialde dent Dr. Jeigner verhaftet worden. unbekannt W da ſeine nweſenheit in Deutſchland geeignet ſei Veſcheier eine S wenkunginder deutſchen u hen poli Zu der Zei r x wird von parteigenöſſtſcher Sende under für Deutſchland ernſte inner und außenpolitiſche Komplikationen Teuerttik vorliegt. 2 die Ernennung des Herrn Dr. Jarres zum e 20. November, vor der Verhaftung Zeigners, aus Dres hervorguru Die deutſche Regierung werde daher voll veraye ds. Js

e e Der den geſchrieben wort demact für die eiwaigen dolhen ihrer Erkane e Die ZurBedeutung in ſein Kabinett aufgenommen Jn einem „Der ZeignenSkandal überſchriebenen u S Alliierten die d l e en g. gemiHerr dachrcheen ſag Möglichtet n e rnS Streſemann einen Fronkweqhfel vorgenommen e den e ren h Zeigner e m bisher zu ine Mingen könnten. ſich 5 Mahelaheen zu verſtandiger W r
m Die deutſche Sozialdemokratie lehnt feierlich und m jede ſtändigen Stagtsanwalt eingefordert und ihre Bearbeitung einem um ihnen entgegenzutreten. en

e für dieſe Politik und ihre Folgen ab. Wir find zu enderen Staatsanwalt übertragen habe. Durch dieſe Anordnung ichh jedem Opfer für die beſesten Gebiete bereit. Es wäre eine gewal e ein beſchleunigtes Vorgehen gegen Dr. Zeigner re e England gegen die Beſchlüſſe der deni tiger rehlttete und kultureller Rückſchritt, wenn die franzöſiſchen macht worden m als erſte Wirkung dieſes Perſon els ſei zur Be
Zertrümmerungspläne gelingen würden. Wir halten eine Löſung feſtzuſtellen, daß die Verhaftung Zeigners vorläufig Botſchafterkonferenz? aufgew
S des rheiniſchen Problems nur im Rahmen der geſamten Repara- umterbliebe. Dieſe we3 rer von amtlicher Seite als noch nl tions und Sicherungetragen für möglich. Wir wollen nichts von richtig r. tigminiſter R am vergangenen e 22. November. D. brunn

S Deutſchland iſt nicht am Parlamentarismus zugrunde gegangen, r 33 c in h perſ 37 i Punkten r W mpromtß der Botſchafterkon S d
ſondern am Gegenteil: dem perſönlichen Regiment. Uns Sozial m u 77 ererng zu nene habe ten die ſofortige preiſedemokraten trägt eine einheitliche Maſſe, leitet eine große Jdee. deutung der Sache, e See war en der Sonate heräenet. England wiümſae da Wirt
Wir kämpfen für Leben und Freiheit unſeres Volkes. Um unſere nften e zu es J r s e S en einen ſpäteren Zeitpunkt 2777 wolle man ſich in r
Fahne muß ſich die Mehrheit des Volkes ſcharen. Sie ſteht hoch Juftigzminiſters Juſtignnniſters Ar nicht zu Zwangsmaßnahmen nötigen laſſen.S aufgerichtet und es fehlt nicht an Fäuſten, ſie m. J emtſp e „Matin“ wird aus London gemeldet, am Dienstagnachn durch Gefahr und Not zur Einheit und Freiheit! (Lebh. Bei wichtige und bedeutungsvolle hen r v in die Her des erſten a mine feten dem engliſchen Votſchaſter in Paris neue Die

n links.) amten der Staatsamwali ſchaft zu legen. da dieſer als Chef der tionen übermittelt worden. Der Berichterſtatter meint, es ſcheine, Die
h Adg. Dr. Hhergt (Div.) Behörde h die e alle r man in E e e r r. 7 r völlige dent Reichskanz ihm unterſtellen Staatsanwälte d dauwch Gener o CTe e ichkeit entzie olle,h r bedapern le in et V e W ſeine Perſönlichkeit die größte Gewähr für eine ſachdienliche etwas zu nternehwen, was ſeitens Deutſch ſind,
m re r leere und erſchö e uchung bietet. Juſtizminiſter Neu hat ſich ine Gehorſamsver rung und dann eine Erklärung der durtneues Kabinett die Vertrauensfrage ſtellte. Das Kabinett iſt nicht v anf den Gang des Verſahrens omhalten, da er lands eine Gehorſamsverweigerung d S ürſo
a einmal komplett; es iſt ein Rumpf, der eine neue Protheſe bekom jeder Einwirkung an v nheit ger reſtlos und ohne Alliierten zur Tr haben könnte, daß Deutſchland ſich den Be ichen
S men hat. gen eit.) Der Kangler hat W 7 F r z Wege Auge Dr. geigner zu ver dingungen der Alliierten nicht füge. Unte

Gr lition angefangen. Das r SDr hen darüber antſcheidet chtmäßige hänWie ſt Piecen R der J z r J n mr wicht T ett hat ißerfolge er man kann zu Kabi höh e Aus aller Welt. ne rgt werden, ie SoJ e x und Thüringen verſchwindet. Die Dr. Melzer, den n e d grm marxiſtiſchen Hemmungen haben den Reichskanzler beſtimmt, an in Leipzig dem Todfeind Dr. Zeigners, zurückzuführen Eine cießerei im Petzower Park. liche v
a Melzer iſt bei dem deutſchſeinem Aufruf zur Sammlung die Deutſchnationalen, die wahren ihm iſt auch die Angeige x re r nd gro eine g9 nationalen, ſtaatserhaltenden Elemente Gelächter links) auszu völkiſchen r her Fiedler er Beidt n Petrige Herr v. Raehne jr. und ein Arbeiter ſchwer verletzt. dem

l h e e 3 on Tee e Bee den Srurgericht geſtanden hat. Wieder iſt es auf Petzower Gebiet im Bereiche der m von Ausneh icht a. folgenſchweren Schießerei gekommen. Der junge eugew4 keit.) Die nichtbe eigen mar r ſchen Einſtaſſe nötigen uns zu Hachne zu einer t der geſtrigen Nacht dieMißtrauen gegen e jebige Kahinett. Zum Wuhrun gskom r v. Kaehne, der zu Pferde er W. g wie we
R k Wie m lIler J uber en Arbeiter Kießler und Kie n i 4 ſie auf der Petzower Forſt Holz ſammelten. Es kam zu tfühe h en o e er u re eh Dresden, 22. November. (WTB.) einer ſchweren Scbießerei, als deren Opfer erkteder Zrir

r eS e ne e eu erhandlun m t das inen ſchweren Kopfſchuß erhalten. Die Potsdamer Staat gängit5 ehandelt. Wir für Verhandlungen, aber mit allen r Grundlage geſtellt wird. u W Zuſammenhang damit hatte Fs egab ſich Poule vormittag an den Lager. An den
n llrierten. Fran ch olitik wird ſich ändern wenn Deutſch werden eine Anzahl von Beamten und Poligeioffigieren des Poli tſchaft ar 7 n

lands Politik endlich den Charakter der Schwäche verliert. Eine äſidiums Dresden bis auf weiteres von ihren Dienſtſtellen Lokaltermin nahm r die 7

i ne e en en n en ehe reH. h n h Pee Deren ihrer polizeilichen Tätigkeit entbunden worden. ſowohl Vater wie Sohn, vor kurzem erſt an Gerichtsſtelle. Wäh- ſone
orherr i Vater freigeſprochen wurde, erhielt der Sphn wegen AbejteJ Arbeiterſchaft. Die von uns verlangte nationale Regie e rend der te Gefängnis. Er hatte in der von en e e M des Serteauen des antenaten ver „Höfliche, aber feſte Sprache Amerikas e e e I
ir lten mit den Worten enn du nicht parierſt, gi n fürfbände (1), der nationalen Jugend hat, auf der Deutſch gegen Frankreich. die Naſe ha h hn dann mit einer Schling. um den Hals ab or

h lands Zukunft beruht. Die bayeriſche Frage iſt eine deutſche Frage. eine Kugel,“ und ihn dann gebenn e e e e e Eure e Maneehige o0hhen Ans Ach e c er 1r e l pailt ſer ne ter Art uns das nene Paris, 22. November. (WTB.) Vorkommnis wird nach dieſen vorhergegangenen Ereigniſſen voll zurt Deutſchland, das et and von morgen, bringen. (Beifalll Wie der „New York Herald“ aus Waſhington meldet, wird der auf erklärlich. ine
4 rechts Vorſchlag des Sengtors Smoot, an Frankreich zwecks Regelung J j es Dampferunterganges Umle

Als R anzler Dr. emann das Wort erhalten ſoll, der Kriegeſchuld an die Vereinigten Staaten heranzutreten, er puren ein dM arat e d e e e e e ehe dere 7 Leichen angelpült. Veral We i will dagea n proteſtieren, o Polizei im Hauſe iſtl“ (Er höflicher aber feſter Sprache eine entſprechende e erung n An der Deſtrütte von Oeſel wurden, einem Telegramm aus De werbes

xegung auf der Linken.) die Schuldnerländer ergehen. Staatsſekretär Hughes habe ufolge, Schiffsplanken, Warenkiſten und 17 Leichen angeſpült, ſondeteilt, n des Senators Smwoots ange Zeit W n tie zum Teil inſt Wunden bedeckt ſind. Es wird angenommen, treffea Als der Leben der e e i a anf das Teiſtet r er Hoffnung, grantreich würde vielleicht dem Plan haß der Hamburger Dampfer „Kronos“ unterwegs von Stettin Arbei

Geite zur gednertrihüne nd ruft i wiederholt zur Regelung der r nach Petersburg, auf eine Mine geſtoßen und untergegangen iſt.

laut in den Saal. Sind wir hiex im Parlament oder im S Staaten l uche e n et Umrechnungs-Tabeſſes Minuten, T uheſtörer zum gen zu veranlaſſen. Unter r r i mre nung 88r Acte e emer. Pere nach dem amtlichen Verliner Börſenkurs vom 20. November 1823. ter.
3 z Ge ordnunöblicher Verletzung der Ordnung des Hauſes auf, den Sitzungs Dietrich Eckardt verhaftet. Wie der „Miesbacher Anzeiger“ er Motierungen v We en Mark) rn

aal zu verlaſſen. (Unruhe. Abg. Remmele bleibt auf feinem igſrt, iſt Dietrich Edardt, einer der e ihrecſeen der ung 6. abelblatze.) Da der Abg. Remmele meiner r nicht folgt, Nationalſogialiften, in München verhaftet worden Derbaf 1 Dollar US. 4200 Mk. 1 De rk. allewerde ich die Sitzung aufheben, zunächſt eine halbe Stunde tung et mit den Vorgängen in München ehe J DollarGoldanleihe 4,20 Goldmark 23 apierma der

n Kurt der e Ich habe e 7 n 3 210ſtimmungen der Geſchäftsordnung nicht ob 220 beltewohl man mir innerhalb und außer en e e Die Romankortſetzung o 0,42 i un
r vorgeworfen hat. Alles hat aber mue hene leider wegen Raummangels fortfallen. 1 Goldmark 1000 Papiermark. repa
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an Halle, den W. November 1633.
Reichsindex 231 Milnarden, Steigerung: 280,3 Proz.

e e uchtung u eden Feſtſtellungen des Stati tſchen Reichsamtes M

e e19. November, auf das 831mi w. v un
men gegenüber der280,3 Prozent.

o

Als eine Folge des ſteigenden Dollarkurſes und der Grhödes So ſbmarintreaus 2 eine Billion an noch n a
des n prompt die gewo reiserhöhh ir wollen im einzelnen die e nicht anführen;
die Hausfrauen wiſſen, um wieviel leiBrot, vor allem aber die Kohlen und das Cas teurer geworden
ind. Die Berechnung der Lebenshaltungskoſten erfolgte aber am

miag, als die Goldmark noch mit 800 Milliarden bewertet
wurde. Jeder rer wird beicht berechnen können, um
r ſe Re der nach die ſe m Jndex berechnet wird,
wieder ſink

Die Pretzkreleit unter dem Ausnahmezuſtang.

Der „Klaſſenkampf“ ſchon wieder verboten.
Durch Verfügung des Wehrkreiskommandos IV in Dresden vom

17. November iſt der „Klaſſenkampf“ und das im de
burger Zezirk verbreitete Kopfhlatt Tribüne bis zum 9. De
zember verboten worden Worauf dieſes in jeder Beziehung
unſinnige Verbot zurückzuführen iſt, entzieht ſich unſerer Kennt
nis. G ſcheint dem Wehrkreiskommandeur in Dresden immer
noch wicht zum Bewußtſein gekommen zu ſein, daß er mit ſeinenfortgeſetzten Verboten der a nur einen Dienſt erweiſt.

e

Lom Polizeipräſidium erhalten wir noch die folgenden Mit
teilungen: Der Chef der Heeresverwaltung hat die Herſtellung
und den Verkrieb der Broſchüre Vom Bürgerkrieg“ ver-
boten. Die vorgefundenen Eremplare ſind zu beſchlagnahmen und
z vernichten. Der Miniſter des Innern hat auf Grund
ch Geſetzes zum Schutze der Republik für das preußiſche Staats

gebiet jede
G m. b.
„Volt

Verbreitung der im National ſozialiſtiſchen Verlag,
H. in Salzburg (Oeſterreich), erſcheinenden Wochenſchrift
Ssruf auf die Dauer von ſechs Monaten verboten.

Eine Groteske zur Niters-, Verſorgung“.
Ein Mann, der 32 Jahre lang in der Jnvalidenverſicherung Bei

träge ſür die höchſten Klaſſen geleiſtet hat, 65 Jahre alt geworden iſt
und nunmehr in den „Genuß' einer Altersrente kommen poll, erhielt
dieſer Tage durch eingeſchriebenen Brief, frankiert mit 14 Milliarden,
vom Vorſtand der LandesVerſicherungsanſtalt Sach'en-Anhalt den
Beſcheid, daß ſeine Jnvaliden-(Alters)Rente einſchließlich der
Teuerungszulage für elf Bonate vom Januar bis 30. November
ds. Js, ſage und ſchreibe 1 Milliarde und 112 Millionen beträgt.
Zur Empfangnahme vieſes Rieiendetrages muß er ſich ſeine Unter
ſchrift auf der Quittung auch noch von einer zur Führung eines
öffentlichen Dienſt Siegels berechtigten Perſon beglaudigen laſſen.

1. Dezember ſoll ſeine Grundrenie monatlich eine Mlllion
etragen.
Nichts kann beſſer illuſtrieren, welchen herrlichen Zeiten“ wir von

den Helfferichen entgegengeführt worden ſind, als die Tatſache, daß
zur Bekanntgabe der Höhe dieſer Rente rund das 13fache an Koſten
aufgewendet werden müßte, als die Rente ſelbſt beträgt. Dabei iſt
noch außer Betracht gelaſſen, was die und die Herbei
führung des Beſcheides an Koſten verurſacht hat, die noch weſentlich
höher ſein dürſten als die Portokoſten. Wenn man ſich weiter die
Höhe der Rente für volle elf Monate betrachtet, und wirft dann einen
Blick anf die in den Lebensmittelwarenlagern ausgezeichneten Waren
preiſe, jo wird der ganze Widerſinn der heutigen, „gottgewollten“
Wirtſchafts Ordnung“ offenbar

Die Erwerbsloſenfürſorge in der Provinz Sachsen.

Die Fürſorge für die Arbeitsloſen iſt ſeit dem 1. November
völlig neu geregelt worden. Die weſentlichen Neue rungen
ſind, daß jetzt die Mittel zum Teil durch Beiträge der Arbeit
erf und Verſicherten aufgebracht werden. daß die Träger der

ürſorge nicht mehr die Gemeinden als ſolche, ſondern die öffent-
lichen Arbeitsnachweiſe ſind und daß dieſe die Pflicht haben, die
Unterſtützung von einer Arbeitslkeiſtung ab-
hängig zu machen, ſoweit die Gelegenheit dazu beſteht. Das
Landesarbeitsamt. Sachſen Anhalt und andere zuſtändige
Behörden haben eine Reihe von näheren Beſtimmungen zur Durch
führung der Neuerungen erlaſſen. Wichtig ift vor allem die end
gültige Beſtimmung der Tätigkeitsbezirke der ei nen öffent
lichen Arbeitsnachweiſe. Jn der Provinz Sachſen ſind 48 öffent-
liche Arbeitsnachweiſe eingerichtet worden. Sie haben zum Teil
eine ganze Anzahl von Orten zugewieſen bekomnen. So gehört
dem Arbeiisngrhweis Halle der gange Saalkreis an mit
Ausnahme von einigen Orten, die dem Apbeitsnachweis Köthen
ezugewieſen ſind.

ach den Abſichten des neuen Geſetzes hat der Arbeits nach
weis für ſeinen ganzen Bezirk die Exrwerbsloſenßürſorge durch
n Die Arbeitsloſen haben ſich alſo nicht mehr an ihre

emeinde zu wenden, ſondern an den zuſtändigen Arbeitsnach
weis. Für Orte, die weit vom Sitze des Arbeitsenachweiſes entfernt

liegen, paar mir Wgängig, Zweig ſtellen gegründet weinzelne Gemeintet für ſich und benachbarte Orte die Erwerbs
loſenfürſorge im Auftrag und für Rechnung des Arbeitsnachtweiſes
durchfübren. Die Krankenkaſſen haben die aufkommenden Bei
träge der Arbeitgeber und Verſicherten für die Erwerbsloſenfür-
ſorge (20 Prozent der Krankenverſicherungsbeiträge) an jenen
Abeitsnachweis abzufithren, in deren Bezirk ſie ihren Sitz haben
Eine Zweig oder Zahlſtelle gilt nicht als Sitz der Haſſe. Es kommt
alſo der Fall häufig vor, daß die Beiträge für die Erwerbsloſen
fürſorge aus einem O an einen ganz anderen Arbeitsnachweis
geben als an den, der für den Ort die Fürſorge durchzuführen

a

Die an dem Arbeitsnachweis beteiligten Gemeinden haben
zur Erwerbsloſenfürſorge ein Viertel deſſen zuzuſchießen. was Ar
beitgeber und Arbeitnehmer zuſammen an Beiträgen leiſten. Die
Umkegung auf die einzelnen Gemeinden geſchieht je nach den Be
ſchlüſſen des Verwalturrasausſchuſſes des Arbeitsnachteiſes, in
der Regel nach der Einwohnerzakll der bebeiligten Gemeinden Die
Beſchlüſſe über Art, Höhe und Dauer der Unterſtützung für Er
werbsloſe und Kurzarbeiter haben nicht mehr die Gemeindeorgane
ſondern die Verwaltungsausſchüſſe der rbe
treffen. Dieſe Ausſchüſſe ſind paritätiſch aus A

e e r her d von der Si ählt e ei nterſtützungsn Arbeitsnachweiſes alleinentſcheiden. Er wird aber wohl e meiſt den bis
eſtehen 5ich auch auf Kurzarbei-

rakter tragen. Wer die Arbeit
auf die Unterſtützung. W

tarbeit ſchon eingeführt
en, ſo Hakle, Halberſtadt, Bernburgoder in Erw werden faſt g. chließlich einfache Ar

v

agung
Aſchersleben. Vorläufig
beiten, namentlich Erdarbeiten durch

Der Milchpreis beirägt ab heute: 187 ah Stall. Meinverkauf

Deshalb iſt es an

220, ab Freitag 144 baw. 240 Milliarden Mark.
g für kinderreiche Familien wird vom

jeßt an nur Freitags vormittags von 9 bis 11 Uhr in den be
kannten Ausgabeſtellen erfolgt, mit der Aenderung, daß für den
Schulbezirk Neumarkt die Scheine im Müllerſtift, Alter Markt 12,
ausgegeben werden. Die Scheine gelten nur am Ausgabetage.
Damit iſt der von uns kürzlich kritiſierte Mißſtand beſeitigt, der
darin beſtand, daß das Brot erſt am darauffalgenden Tage aus
gegeben und die beabſichtigte Wirkung durch die inzwiſchen ein
getretene Verteuerung vereitelt wurde.

Reber „Zweckmäßzige Ernährung“ ſprach am Sonnabendabend
S Stadtgymnaſium Herr Niels Larien, ein Verfechter von Dr moed,
Schüßlers Biochemie. Was der Referent zu ſagen wmißte, mußte an
geſichts unſerer troſtloſen Wirtſchaftslage das Intereſſe jedes Siädters
erregen. Die Verarbeitung der Früchte und Gemüſe zu Marmeladen
und Konſerven unter Zrhilfenghme von Präparaten zur Haltbar-
machung bezeichnete er als ſchädlich und verſchwenderiſch, da die
für den Körper unendlich wichtigen Pitamine, die unter der Schale
der Kartoffeln, Früchte, Getreide, Reiskörner u. a. feſtgeſtellt wurden,
durch jene Einkochverfahren vernichtet werden. Gleiches gilt von
den fabrikmätzig hergeſtellten Fruchtſäften. (Von Erſatzſtoffen nicht

zu reden Redner verwies auf die üblen Erfahrn a gen, die mit ein
ſeitiger Ernährung mit Weizen- und Reisprodukten und Büchſen
fleiſch gemacht wurden, ſo an deutſchen Ubootmannſchaften und in
den Vereinigten Staaten. Zurück zu einer natürlichen Lebens- und
Heilweiſe und Kampf der Jntereſſenpolitik der Nahrungsmittel-
fabrikanten, der Schnapsbrenner der Aerzteſchaſt und der ihnen be
hilflichen chemiſchen Großin duſtrie muß die Parole aller wahren

Volksfreunde lauten. leDas Notgeld der Reichebahn Gegenüber den Mitteilungen
über Schwierigkeiten bei der Ausgabe von wertbeſtändigem Not geld
wird amtlicherſeits nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt daß das von der
deuiſchen Reichebahn herausgegebene wertbeſtändige Geld durch Gold
an ieihe voll gedeckt iſt. Es iſt daher ein der Goldanleihe gleichwertiges
Zahlungsmittel. Die Geldſcheine beſtehen aus gelbem Papier und
tragen den Aufdruck „Werebeſtändige Anteilſcheine zu den Schatzan
weiſungen des deutſchen Reiches“ mit der Aufſchrit des Reichsver
kehrsminiſters Oeſer. Auch das auf Papiermark lautende (nicht wert
beſtänbige) Notgeld der Reichsbahn wird nach wie vor von allen
öffentlichen Kaſſen des Reiches in Zahlung genommen.

J Die Organiſation der Volksſpeiſung. Vom Verband Halliſcher
Frauenvereine wird uns geſchrieben Am Momtag, dem 19. No
vember, ſprach auf Einladung des Verbandes Frl. Krieger, Direk-
torin des Jugendamtes, über die Organiſation der Volksſpeiſung
in Halle. Anweſend waren die Vertreberinnen von 13 Frauen

organiſationen, außerdem eine größere Zahl Vertreterinnen derpolitiſchen Frauengruppen. Die Rednerin ſchilderte den Werde

ang der Organiſation ſür Volksſpeiſung und ſprach von der
Tätigkeit der verſchiedenen Ausſchüſſe. Neben die Hilfe der öffent-
lichen Behörden tritt für dieſen kommenden Winter die gegenſeitige
Hilfsbereitſchaft. Alle Frauen, die dazu in der Lage ſind, ſollten
b das Werk W Jn der Ausſprache wurde beſonders
ie Notwendigkeit der Einrichtung von Wärmeſtuben betont.

Die Vorſitzende des Verbandes, Frau Wollff, Richard-Wagner-
r 33, und das Bureau des Halliſchen Hausſwauenbundes,
Gr. Steinſtraße 16, nehmen Anmelld ngen von Räumen entgegen,
die als Wärmeſtuben für Notbeibende in Betracht kommen.

Erlaubnis zum Ankauf von Eiern. Wer beim Erzeuger Eier
zur Wiederveräußerung oder zur gewerbemäßigen Verarbeitung
cder für Gemeinden, Gemeindeverbändeverbände, Betriebe oder
als Beauftragter einer Mehrheit von Verbrauchern ankaufen will,
bedarf hierzu der beſonderen Erlaubnis. Das gilt auch für ſolche
Perſonen, die bisher im Beſitz einer Handelserlaubnis für Eier
waren. Anträge ſind ſofort beim Polizeipräſidium zu ſtellen.

Socialifta frakcio de S. A. T. Man ſchreibt uns: Jn der
letzten Verſammlung der halliſchen Arbeiter-Eſperantiſten ſchloſſen
ſich die der „Sennacicca-Aſocio-Tutmonda“ angebörenden Partei
genoſſen zu einer ſozialiſtiſchen Fraktion zuſammen. Den Ge-
danken der internationalen Sprache „Eſperanto“ im Jntereſſe der
Arbeiterbewegung zu fördern und den Verkehr mit den ausländi-
ſchen Genoſſen zu pflegen, iſt ihre Aufgabe. Anſchriften an Ge
noſſen Karl Rauchhaus, Halle, Marthaſtraße 24.

Wieder ein Opfer der Motvrradfexerei. Am Dienstagnach-
mittag wurde in der Straße Steg, Ecke Miittelwache, beim Ueber
ſchreiten des Fahrdammes ein ſiebenjähriger taubſtummer Knabe
ron einem Kraftdreivadwagen angefahren und umgeſtoßen. Die
Schuld iſt dem Kraflwagenführer zuzuſchreiben, da er übermäßig
ſchnell fuhr und nicht genügende Sorgfalt beachbete.

Herbſtkonzert des Arbeiter-Sängerchors. Es war ohne Zweifel
ein ziemliches Wagnis, in der durch Arbeitsloſigkeit und Kurz
arbeit gehennzeichneten Kriſenzeit an eine Veranſtaltung hevanzugehen, wie e das geſtvige Herbſtkongert darſtelſt. Sicher iſt es
nur dem altbewährten Rufe der Halliſchen Arbeitderſänger zu
danken, daß der große „Volkspark“ Saal wenn auch nicht die einſt
übliche Ueberfülle, ſo doch aber ſehr guten Beſuch aufwies. Die
Leiſtungen des Chores, der wieder unter der ährten Leitung
Hugo Engelmanns ſteht, ſtanden auf bekannter Höhe. Die Lieder
folge wies eine ganze Reihe von Neuerſcheinungen auf, die wir
des leidigen Raummangels wegen kaum vegiſtrieren, geſchweige
einer eingehenden Beſprechung würdigen können. Beſonders her
vorgehoben zu werden verdient: „Hab' Sonne im Herzen“, das
von Nöhren kommende „Lied der Gefangenen“, „Brauſe Freiheits-
chor“ und die ſtümniſch verlangte Zugale „Zur neuen Welt“.
Eins hat jedoch einer ſehr ſchlechten Eindruck gemacht: der Erfotz
der Konzertdruckfachen, die bis in die letzte Zeit als vhiſche
Kunſtwerke herausgebracht werden konnten, durch handſchriftlich
hevgeſtellte Zettel. Wenn wir auch keineswegs die großen Schwie
rigkeiten verkennen wollen, unter denen ganz beſonders die Ar
beiberſä ache zu leiden hat, ſo möchben wir doch das bißchen
Kulltur, ſich in einer anſtändig ausſehenden Duuckſache aus
drückt, wicht gerne vermi Auf einige Milliarden mehr Ein
twittsgeld darf es dann wicht aarkommen. K.

Ein Wunderfilm. Jn den C. T.-Licht ſpielen am
Riebeckplatz wurde geſtern eines der beſten Werke der amerikg
niſchen Filmerzeugung in Uraufführung gezeigt: Nutter“,
ein tiefergreifendes Dvamaga, eine v Tragödie aus dem
Leben einer r v duldenden EinBlatt haute mit 3 i

ifel eine ſtarke
ilmwunder, aber

geſchaut haben, wird er ni
Jn
die, ohne zu und zuKinder großzieht, bis ſie in geſicherter Lebenslage ſich be
inden und dann, bis auf einen

rn verſäumen, ganger eer dringendſtec empfohlen.
Stadttheater. Heute, Donnerstag, „Traum ein Leben“, Frei

tag: „Propheten“, Sonnabend: „Fidelio“, Sonntag abends 7 Uhr:
Tannhäuſer“, Montag: „Traum ein Leben“. Die Oper bereitet

Schrekers „Schatzgräber“ für Ende Nooember, das Schauſpiel Max
Mohrs „Jmproviſationen im Juni ebenfalls für November vor.

Volksbühne u dem Deutſchen Requiem am Freitag. dem28. im Sömn ſind noch Karten in der Geſchäftsſtelle zu

haben.

Ein bunter Abend Beders in Modernen Thegder
iſt das Neueſte vor Beendigung der Gaſtſpiele. Fritz ThurmSyl
vare mit Beckers in derbeſteht faſt überdoch d anall die Abſicht, auch andere Arbeiten, wie Woh

xeparaturen, durchzuführen

Zur Pratra Fegep
Magiſtrat mitgeteilt, daß die Ausgabe der Verbilligungsausweiſe von

amtengehälter auf 108 Millionen feſtgeſetzt.

Nus (er Provinz.
Was geht in der chemiſchen Inauſtrie vor

Stickſtoffwerken in Pieſteritz zugeht iſt klar erſichtlich, wie ſtar!
ſi v das Unternehmertum fühlt und was der Arbeiterſchait droht
wenn ſie nicht ſchleunigſt die Macht ihrer Organiſationen ſtärkt: Wie

der Stickſtoffwerke vor das Verwaltungsgebäude und forderte die
Auszahlung des rückſtändigen Lohnes. hrend bisher die Direktion
ſich Mühe gab, Gelder heranzuſchaffen und zur Auszahlung zu
bringen, ſo war es diesmal anders. Der Werksvorſtand Dr. Tauß
er klärte zu den verſammelten Arbeitern: wenn ſie in zehn Minuten
nicht an ihrer Arbeit wären, würde das Werk ge-
ſchloſſen Dieſe Drohung wurde auch wahr gemacht durch die
Ent'aſſung von 368 Arbeitern. wobei man ſich auf s 123 der GO.
ſtützte. Man muß ohne weiteres annehmen daß die Demonſtration
der hungernden Arbeiter, welche nur ihren verdienten Lohn verlangten,
der Werksleitung ſehr gelegen kam, um den Betrieb zu „ſäubern“.
Daß dieſe Maßnahme ſchon vorher geplant war, kann man daraus
erſehen, daß auch allen übrigen Arbeitern, welche am Sonnabend
noch gearbeitet haben, ihre Papiere erhalten haben oder „beurlaubt“
worden ſind. Da von anderen Werken der chemiſchen Jnduſtrie das-
ſelbe berichtet wird, ſcheint es ſich um eine Mache des Verbandes
der chemiſchen Großinduſtrie zu Andeln. Natürlich heißt es, es ſind
keine Aufträge vorhanden, dabei bezieht man Kaltſtickſtoff von Droß-
berg in Bayern um denſelben von hier aus zu verſenden. Auch
ſämtliche Angeſtellte haben die Kündigung erhalten Die dem Hunger
preisgegebenen Arbeiter werden ſich nicht anbetteln, aber Pflicht
unſerer Vertreter im Reichstag iſt es, einmal die Regierunz über
den Sinn dieſer Maßnahmen zu befragen. Es iſt unerhört, wenn
ein Werk, deſſen Aktien ſich in Händen des Reiches vefinden, nach
den Methoden eines rückſtändigen Privatunternehmers bewirt'chaftet
wird.

Delitzſch. Jn der erweiterten Mitgliederverſammlung
am Freitag, dem 23. November, wird Genoſſe Waentig (Halle) über
die politiſche Lage ſprechen. Auf beſonderen Wunich wird er beſonders
auf die außenpolitiſche Lage eingehen. Um mit möglichſt wenig Koſten
zu einem ge eizten Raume zu kommen, werden die Mitglieder gebeten,
ein oder zwei Brikettſteine mitzubringen. Einführung von Freunden
unſerer Sache iſt in beſchränktem Maße geſtattet. Beginn pünktlich
i 8 Uhr im Ring.

Eilenburg. Zu Schöffen wurden für das Jahr 1924 gewählt
Landwir; Euſtav Bock Tiſchler Robert Scholz, Kaufmann Otto
Söffner. Polierer Paul Rennert, Kaufmann Gotthold Schubert, Ehe-
rau Anna Sander ſämtlich aus Eilenburg, Gutsbeſitzer Alfred
Naumann Krippehna Zimmermann Hermann Winkler, Sprotta,
Landwirt Reinhold Frauendort, Koipa. Gemeindevorſteher Karl
Schuſter, Mörtitz,
Otto Becker, Doberſchütz, Maler Alfred Dickert, Koſpa, Landwert
Guſtav Kuhne, Jeſewis. Jugendſchöffen: Turnlehrer Hermann
Hartung. Eilenburg Tiſchler Karl Lehmann, Eilenburg, Kantor Max
Wuttke, Doberſchütz Kvnfmann Adalbert Spieß Naundorf.

Liebenwerdag. Die Arbeitsloſigkeit im Kreiſe nimmt
von Woche zu Woche zu. Jn der vergangenen Woche erhielten von
insgeſamt 2876 vorgemerkten Arbeitsloſen 2647 Voll Kurz
arbeiterunterſtützung. Auch die weibliche Arbeitsmarktlage hat
ſich in der Berichlswoche weiter in erheblichem Maße verſchlechtert.
Beſonders ſind eine ganze Aazahl ungelernte Arbeiterinnen neu
eingetragen worden. Von insgeſamt 538 vorgemerkten weiblichen
Arbeiisſuchenden erhielten 407 nUterſtützung. Von den Gemeinden
des Kreiſes hat Bockwitz die weitaus größte Zahl der Erwerbs-
loſen gufzuweiſen. Die zweitgrößte Zahl der Erwerbsloſen weiſt
Biehla auf, dann folgt Liebenwerda.

Kleine Nachrichten.

vvn einem Flügel derſelben ſo ſchwer am Kopfe verletzt, daß er nvch
auf dem
der Bergmann Otto G.eißner, der mit einer Karbidlampe einer Ben
zinflaſche zu nahe kam, wodurch letztere explodierte, ſchwere Brand
wunden zu. Jm Krankenhaus iſt er ſeinen Verletzungen erlegen.
Nordhauſen Die in dem Kalkwerke am Kohnſtein in Betrieb be
findliche Schmal'purbahn kam mit einem vollen Transport ins Gleiten
und ſtürzte de Böſchung hinab. Der Lokomotivführer Eitner aus
Salza wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Wege ins
Krankenhaus ſtarb. Auf der Domäne in Uftrungen drangen ver
wegene Diebe in einer der letzten Nächte in den Stall, holten ein
junges Rind heraus und ſchlachteten es auf dem nahegelegenen See
berge ab. Die zerſchnittene Haut ſowie den Kopf ließ man liegen.
Jm Leunawerk wurde kürzlich der Betrieb einer Abteilung durch
eine heſtige Gasrohrexp'oſion für kurze Zeit unterbrochen. Verluſte
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

J

Aus der Gewerkſchaftsbewegung.
Goldſöhne, die unannehmbar ſind.

Am Montag fanden im Reichsfinanzminiſterium Verhandlungen
über die Einführung von Goldlöhnen und gehältern ſtatt. Nach
den Vorſchlägen der Regierung ſollen künftig drei große Lohn
hezirke geſchaffen werden, von denen der erſte ganz Oſtdeutſchland
einſchlicßlich Pommern und Mecklenburg umfaßt, der zweite ſich
auf Nord, Süd und Mitteldeutſchland erſtreckt ünd der
dritte Weſtdeutſchland und Teile von Südweſtdeutſchland berück
ſichtngt. Das Angebot der Regierung ſieht für den 24jährigen
ungelernten Arbeiter der Lohngruppe VII folgende

„Goldlöhne“ vor: Gruppe I 20 Pf., Gruppe II 24 Pf., Gruppe III
27 Pf. Für jede Ortsklaſſe erfolgt ein Abzug von Pf., ſo daf
der Lohn in Gruppe J Ortsklaſſe B 19, O I8, D 17, E 16 Pf. be-
tragen würde. Der Sozigllohn ſoll für die Frau 28 Pf. und
für e Kind ebenfalls 214 Pf. betragen. Die örtlichen Sonder-
zuſchläge werden mit einigen Aenderungen die ſich aus der
Gruppierung der Lohnbezirke ergeben, beibehalten. Für die quali-
figierten Arbeiter und Handwerker ſoll der Lohn entſ rechend
höher bemeſſen werden. Ueber die Auswirkungen, die ich aus
dieſen Lo ſetzungen für die Beamten ergeben, konnte nochmat werden, weil die Regierung über die Lohn

g für qualifigierte Arbeiter noch keine Angaben machte.
Die Gewerkſchaftsvertreter lehnten die vorſtehend gemachten Vor
ſchl der Regierung ab. Sie hielten ſie angeſichts der augen
blidlüchen Preisbildung für unannehmbar und forderten
ſchließlich in der Artsklaſſe A einen Stundenlohn von 50 Pf.

Für das vierte Novemberviertel wurde die Meßgiffer für Be
Zahlung erfolgt am

a dem 23. November. mit der Maßgabe, daß 50 Prozent der
Zahlungemittel wert beſtändig ſind. Die Meßgziffer für diee ſtellt ſich für die vierte Novemberwoche auf 540 Mil

dem lionen. Die Zahlung erfolgt am Donnerstag, dem 23. November,
und zwar ebenfalls zu 50 Prozent wertbeſtändig.

Bochum, 22. Nov. (Eig. Drahtb.) Die für die vergangen
W rgangenen Schiedsſprüche im weſtfäliſchen Bergbau wurdenW vier Bergarbeiterberbänden als ungureichend abgelehnt.

nverband hat den Bergarbeiterverbänden mitgeteilt, daßW vor eins Arbeitszeitverlängerung verlauge und die
Maſſenentlaſſungen aufrechterhalte. Weiter lehnt er zentrale
Lohnverhandlung in Berlin für die Zukunft ab.

Verantwortlich für Politik vnd Wirtſchaft: F. O. H. Schul z;r Feuilleton: i. V. F. O H. Scch Faß ſt Genoſſenſchaft
des und Lofales: i. V. Goltlieb Kuſparek; für Gewerk
ſchaftliches, Provinz und Sport: Gottlieb Kafparet; für

en Obernparodie aus „Loſen- den Anzeigenteik: Wilhelm Herzig; ſämtlich in alle.in“, danach der zweigktige Operettenſchwank: „Der an Verlag: „Volksblatt“ G. m. b. H. c

De de hafte Buchdruckerei, E. S. m. R. O. Halle

Aus der nachfolgenden Schilderung, die uns aus den Mitteldeutſchen

ſchon öfters, zog am vergangenen Freitag ein großer Teil der Arbeiter

Ehefrau Katharmna Sachße, Naundorf, Tüſchler

Lodersleben. Der Mühlenknappe der hieſigen Windmühle wurde

Wege in das Kranken aus ſtarb. Jn Grillenberg zog ſich
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Vereins-Kalender

der VSPD.,
Gewerkſchaften, Geſelligen Vereine

e der ſozialiſtiſchen Frauen- Zuſammen
ſte im Bezirk Halle- Merſeburg.

Sekretariat der VSPD. Halle (Saale), Harz 42/44,

nan enDrisbureau daſelbi (Fernruf 1029).
Die Veröffentlichnugen der VSPD. im Vereinskalender
erſolgen, wenn nicht koſtenlos. gegen beſondere Ver
einbarung die aller anderen Vereine zum jeweiligen
Milimeterpreiſe zweiſpaltig abzüglich 500/0 Rabatt.
Heffentliche Veranſtaltungen werden nur außerhalb

des ereinskalenders bekanntgegeben.

W

arteigenoſſen! Die Aufklärung der
auen iſt zwingende Notwendigkeit.
ringt deshalb zu allen Veranſtaltungen

r der Partei Eure Frauen mit.

SAJ. Heute, Donnerst ag, abds. 7 Uhr,
beginnt im Jugendbveim die Arbei ge

nſchaft über „Jugendbewegungiſoct Leiter iſt der Genoſſe Deiſt.
Freitag, den 238. Novemher-
im Bahnhofshotel Richſter,feld ſammi Politiſch

itglieder Verſammlung. 1. o ee
t; er tedenes. 4et Mitglieder iſt Pflicht. Volks

t tieſer. Freunde der Partei ſind will
ommen. Kein Trinkzwang.

itag, den 23. November,delltzsch. u aMitglieder-Verſammlung. Gen. Waenlig
ſpricht üver: Die politiſche Lage“.

S Sie finden
Gelegenheit, Ihre Einkäufe bequem

bei uns zu tätigen. Wir legen
aut Wunsch Ihre Ware

bei Anzanlung zurück.

Blegante und einfache Herron-
Vlster Satin-, Kammgaru-,
Pilot-, Zwirn- und Monteur-
Kosen, Winter-Joppen, Trikot-
und Barchent-Hemden, Vnter-
hosen, Herren- und Damen-
Strickwesten, Herren Trikot-
handschuhe, Socken, Damen-
heomdens, Prinzeßröcke, Wiener

schürzen, Taschentücher
Stackware: Manchester, Kamm-
garn, Pilot, Aaustuch, Remden-

barchent und vieles mehr.

lextil- Handels bevellschaft

u. b. H. 3875
Lelpziger Str. 55!, üirekt am Riebockpfatr.

(Halle

Zeitungs-
Fromdwörter
Uneatbehrlieh für jeden Zeitungsleser

Zusammengestellt von
Karl Werner

Zu beziehen dureb die

Halle. Gr. Ulrichstrasse 27
Volksplatt Buchhanchung

Ad morgen, Freitag, den 38. November 1938:

Das Zeichen
J der Tür
irrungen der Ehe

In der Hauptrolle

Norma Talmadqge,
welebe als eine der sohönsten Frauen Amerikas
genannt werden muß. Diese Frau wirkt ent-
züekend. Rinreißend sohöne Bilder besaubern
das Auge Wenn der Brodway erwaeht, wenn
wenn tausend und abertausend Liohter im
vAchtlichen Dunkel New-Vorks erstrablep,
elegante Autos siober das groestsdätische Ge-
wuhbl darobqueren diese Eindräücke sind
überwältigend. Nur Amerika Konnte soleh
herrliche Bilder, e prächtiges Filmwerk

sohaffep.
Vorfährang: 4.20 S. 80 S. 50

Fix und Fax
in Essig und Oel

Groteske in 1 Akt

Beginn Werktags 4 Vhr, Sonntags 5 Uhr

Walhalla Lichtsp. -Theat.

Ab morgen, Freitag. 38. November 1938
Große Anffahrt zur Première im Opern-
bause. Doer Polizeipräsident Murray be-
gleitet seine sehöpne Frau Gemahlin Ge-
raldine, eine der glänzenedsten Ersobei-
r der 8Stadt. ins Theater. Wie sie
die Stufen zur Oper hin aufsteigt, stocekt
inr Fuß. Eine (Gestalt Iöst siob aus dem
8Seohaiten der Säule los, streift an ihr
vorbei. Unangenehm berührt woeieht sie
aus. denn zögert sie wieder und eilt zu-
rdek. In dem Gewirr der dunklen Straßen
stehse die elegante Frau angetbebend vor
dem Herantergekommenen, der ihr zu-
flaeters: Das Kind ist krank Wie ge-
hetzt folgt eie ihm in eine der Londoner
Mieotskasernen, in denen Ehrenmännver
und Verbreoher zusammenbausen. In

einem Zimmer stellt sie ihn.
Mit dieser Szene beginnt der Oireus-

Großfilm (7 Akto)

Der Tiger des
Circus Farimi,der an Spannung und atemraubenden
Geschehnissen den vor kurzem gezeigten
Sensationsflm „Die letste Sensation des

Oirous Farini* bei weitem übertrifft.
Vorfährung: 4.50 G. 40 S. 80.

Arnold Rieck
in dem Lustspiel in 2 Akten

Eine Nacht in der
schwarzen Maus

Beginn: Werktags 4 Vhr, Sonntags 8 Uhr.

Selne Frau

Darsteller zur Verfügung.

heltsam vordäber, ist frei von

t aus.
nd stets

wegung 5 3608 (dio Ssene

Alte Promenade 11 a

Ab morgen, Freitag. den 23. November 1938:

8 Akte mit L Dagover.
Der Autor arbeitete mit einer glüeoklieben Idee
and dem Regisseur standen ausgezeiohnete

erfreuliches Resultat nicht aus bleiben. Der
Film rollte heiter, ebenswärdig und unter-

sich ewi
ist zwei Stunden lang bei der Sache und

das will schon etwas dedeuten.
bostriekt von Saene zu Szene mehr, sio
die Grasie unaufdrin glichen Enmors. Sie ist
hübeoh und angenetm im Spi
jugendlieber Liebhaber Willy Fritsoh, be-
sitat viel barmütiges Temperament und sieht

Und die Regie: einfach e
gesehen! Stets filmisech:

alles! Wie vortrefflieh gesohnitten! Wie vor-
trefflioh der Zwischentext eingefögt!

vitsig und leicht ind die Situationen in Be-

Vortahrung: 4.80 G. 40 9.00.

Es Wird ein Ding gedreht
Tmotapiel in 8 Akten.

Beginn Werktage 4 Vnr, Sonntags 8 Vhr.

Freien chenss 7 V
Propheten
Seaaadené ds. Vnr:

delio
J Volkspark
Da cih

die Unhbekunnte u
Paul Beckers
bunte Avende
Paul Beckers

Also Konnte ein als Solist in seinen
ur komischen

bin dge- Piul B cxl Beckerswiederholenden Seherwen. m gchien An

Lil Dagover 2esitat Slber-ei. Ein veuer 2 Dlatin-
Bruch

end.
ie „sitset

Zahngeblss., alte Vhreg

Kauft etändig
Carl FranxKe,

Uhrmacher,
Sternstrasse 9 II.

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe!
Sofas, Seossol
Ghaisolongues

Besond. Zahlungs-
erieiohterungen.

Bruno Paris
Leipziger Straße 13.

Wie
an äer Bade-

Nachk

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN US W.
siiige Beförderung äber deutsehbe ung
ausländis che Häfen. Hervorragende

Srstklassige Saſon- u. Kajötondampfer
Etwa wöchkentliche Abfakrten von

Hame uns Ach NEW VoRK
Auskünfte und Drucksacken dureh

HAMSURG-AMERIKA M
Mameuno und deran Vertreter ia:

Halle a. S., Georg Schuitze,
Bernburger Str. 32 u. Hallesches
Verkehrsbureau, Roter Turm,
Marktplatz.

u m be H. MAGDEBURGSG, Alte Ulrichstr. 7
Ferysprecher 392,

Wir balten uns den Vereins-,
Gewerkschafta- und Parte-
vorständen s. Herstellung von

Drucksachen aller Art
in geschmaek voller und aauberer
Ausführung bestens empfohlen
HallescheGenossensohafts-
Suebdeuekere e. G. m. b. H.
Halle a. S. Tel. 6605 Harz 4244

h NoRD-, 2zENTRAL- UND SDD-

In Klasse mit Speise- und Ravehbsaal.

III—IIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Der Welt grösster
Film-Erfolg!

c
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b. rich 51
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der Weltmeister, der Detektive, spielt hier

n un
in

Unerhört in der Spannung der Handluog,

Ferner

Sohon ab hente Bonnerstag?
Die gewaltigrte Ahenteuer-Sensaton der Jahres

HARRY Hill
voll höchster Abenteuerliehkeit und von einer Lebendigkeit, wie wir

sie bisher nur in den grössten Auslands-Filmen erlebt haben.

Dreigestirns Valy Arnheim Margoe Ländt Arnth Wartan

3 Ubertolle Lustsplel Schloger
mit Harald Lloyd in der führenden Rolle. 8940
Anfang wodhentags 4 Ubr, Sonntags 8 Uhr.
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die Hauptrolle. Szenen

urerreicht im Spiel des

ne

M a rn e renn t 2

Kleino Anzeigen haben
n grossen Erfolg

Häute:
und Felle

kauft zu

VollsMatt-

Werhf nene
höohsten Preisen

III
Weraeburg,

Teſer!?!

Nutzbringende Kaninchenzucht.

Mit 50 (17071)Suchführung für Kaninchen-
zöchter. (606)Verarbeitung d. Kaninchenfelie
zu Polxwaren. Mit 22 Abb.

2

Nutzbringende Ziegenzucht.
Mit 46 Abb.

Das Sehaf. 22 Abb. (402/4)
Das Meorschwoinchen. 7 Abb.

Zu beriohen daereb die

Volkshiatt“-Buchhandlung, S.
Die Zustelang erfolgt äureh e Aueträger oder Poetbeoten.

Flsecherstrasso Z.

e
Die Verſteigerung der Pfänder mit den

(338/8)

(8298)

(a482) Rationello Füttorung. (027/8) r bis SSchwolnozuotu fesundno andſcheine warzem, braunem unMit Abb. n e r plese G 25 rotem Druch) wird am 13. Dezember 1928,
von 9 Uhr vormittags an, im Leihhauſe,
An der der Denke ſtattfinden.

iehend Fund und Rachlaßgegen

Halle, den 17. November 1983.
Das Leihamt der Stadt Halle.

C Fisſehen p.
Handwerkskammerbeiträge.

Die Handwerkskammer hat die Erhebunc
von weiteren Nachtragsumlagen für 1925
beſchloſſen. Die einzelnen Sätze lauten
je nach der Veranlagung auf 21, 638, 125
und 188 Milliarden Mk. Wir fordern
hiermit die zahlungspflichtigen Gewerbe
treibenden auf, den auf ſie entfallenden
Sike innerhalb 8 Tagen an die hieſige
Stadtſteuerkaſſe zu zahlen oder dorthinüberweiſen zu lafen. 943

Eisleben, den 9. November 1928.
Der Magiſtrat.

Geschäftsstunden
b Dis 12 Dur vorm. 2 M à Uhr nachm.

Sounabenä: wur 8 Mit 12 Uhr vorm.

Sparkusce
des Haunsfelder Seekrelses.
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